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1651 Oktober 8 . A

SCHREIBEN VON SCHULTHEISS, LANDAMMAENNERN UND RAETEN DER [VI]
KATH. ORTE [V PLUS KATH. GL] AN [SCHULTHEISSUND RAT
VON] BERN

"Das Eüoh wie auch JJebrigen . . . Schidtohrten [ im Uttwiler - und Lustdorferhan-

dei - neben BE waren dies FR, SO, BS, SH und AP] abermahlen beliebt . . . , durch

dero by Jüngst Zu Baden gehaltner Allgemeiner Eidtg . Zusamenkhunfft [von 3.

September 1651 ] gehebte Ehrengesante in bewussten Thurgeüwischen spänigen

Sachen eine besonder Kostbarliche muehwaltung . . . Zue Versuechtem Verglich

undt endtscheid pflegen zelassen [ - vorgängig der gemeineidg . Tagsatzung waren
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die VI Sohiedorte bereits am 31 . August 1651 zu einer Sonderkonferenz in Ba-
2

den zusammengetreten - ] . Dessen thuendt wir freündt Eidtg . bedanckhen , mit

erpietung Zue Jeder begebenheit Und der schuldigen reciprocierlichen wider-

geltung Undt erwysung Angenemmer dienst undt freündtschaft Zubeflissen etc . "

"ilota die . dankhtagung mag man hlndetithaZb bim b&tcktwôA éckynt abeA

hö {\Jiidi 2A Zum Anfang , Und ahn Iwy^ eZ ZuiUch AoZcke. ampti ^ideAm wündti

"Es werden Jr U. G. L.A. E. sambt übrigen lobl . Ohrten allersyts in früschem An-

gedenckhen haben 3 was massen wir nun mehr in die Siben Jahr stäts Undt unver-

enderlich mit . . . so wohl schrifft : als mundtlich underschidenlichen angelä-

genlichen Pitten 3 undt begähren nichts anders gesuecht , als unsere rechtmes-

sige Judicatur undt gemeine mitregierungsgerechtigkheit in der Landtvogty

Turgeuw Zuerhalten : wie auch das Jenige so der heschribne Landtfriden [von

1531] mit claaren Undisputierlichen worthen Zuegibt , billicher wyse Zuo ver-

ueben und bruchen , Undt wofehr [Bürgermeister und Rat von] . . . Zürich Uns

hierin Zue Widersprächen Underlassen , das wir uns umb Jre übrigen Vorgewendten

beschwerdtspuncten , einer freündtlichen Zusamenträttung Jederwylen guetwillig

Anerpoten ; Jn meinung 3 allerhandt misverständige Sachen mit Undt neben Jnen 3

nach Anwysung undt Jnhalt des Landts fridens Authentischen Verträgen 3 Undt

altem herkhommen Zuerduren undt Zuerörtem 3 also das Jer . . . sambt Uebrigen

. . . Schidtohrten disfahls Undt unsertwegen nit weren behelliget noch mole-

siert worden . Wan nun wir nach abhörung des 3 von wohlgedachten Ehrengesandten

der lobl . Schidtorten entworffnen absaheidts 3 undt nach vememung der Unseri-

gen mundtlichen relation wir dergestalt Jnformirt worden 3 das erstlichen 3 un¬

sere rechtmässige Judicatur Undt mitregierung Unabbrüchig erhalten sye Jn deme

die Frawenfeldische Urtel [ - damit muss das Urteil 3 welches an der Tagsatzung

der VII im Thurgau reg . Orte - VIII Alte Orte ausg . BE - 3 welche --vom 8. No—

vember bis 2 . Dezember 1644 in Frauenfeld tagte und ebenfalls über den Utt-
4

wiler - und Lustdorferhandel Gespräche führte 3 gefällt wurde 3 gemeint sein - ]

UnVerendert pliben solle.

Fürs andere 3 die befüegsami 3 umb einfuehrung Catholischen Exercitiums dem

Landtsfriden undt allen brüchen nit entgegen befunden 3 allein das selbiges

biss Zue Vorstehenden Vemeren Verglichung [- an der Konferenz der VII im

Thurgau reg . Orte vom 26 . November bis 9 . Dezember 1651 in Frauenfeld 3 an

der auch Zurlauben teilnahm 3 konnten diese Glaubens Streitigkeiten mehrheitlich

beigelegt werden - ] ** überiger bewusten beschwerden halber eingestellt sye:

als haben wir in solchem obahngezeigten gesunden Verstandt Undt meinung 3 wye

auch Zuo bezügung unsere Jederwylen 3 Zu Innerlichem fridt undt rhuewesen tra-
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genden Vorsorg undt bereitwilligkheit Jnsonderheit [um] uch und uberigen . . .

schidohrten Zu ehren . . . hiemit die Zwüsohen üwem und unsem G. L . E . der

Statt Zurich und uns vorgeschlagne absonderliche conferentz verabscheidter

massen . . . üch . . . nit verhalten wollen , das solches unsere befindens an khei-

nem andern ohrt als Zuo Frauenfeldt ^ beschächen khönne . . . wurde aber uns nit

unbeliebig syn wen solche umb 8 tag als vom 12 . N. Calenders , uff den 5ten

eiusdem [d . h . wohl November ] verlegt . . . wurde , diewyl uns hemacher Villicht

andere occupations Vorfällen möchten . " Wie gesagt , schlage man Frauen¬

feld als Tagungsort vor , wo es möglich sein werde , "in [allen ] für¬
fallenden . . . geschefften allerhandt nothwendiger bericht , erforschung , Au¬

genscheinliche erfahmus undt grundtliche wüssenschafft einzenemmen , Undt was

Zu bestendiger erörterung der Sachen , die unvermydenliche Notturfft erfordern

füegkhlichen in die handt zebringen syn wurdt . Gestalten dan solches Zue Ba¬

den (obwohlen man sich dahin begeben wurde ) theils . . . Unmöglich , theils oh¬

ne merckhlichen Umkosten Undt Unglägenheit , nit beschähen , Ja man gar Unge-

schaffter dingen , widerumb von einander scheiden , also in noch mehrere Confu¬

sion undt unguete wyttleüffigkheitt lichtlich gerathen möchte.

Dessen wir [ euch ] . . . nach Jüngsten Zu Baden beschächnen mundtlich ansinnen

und über dero sidthero uns eingelangte erinnerungsschryben : Hiemit nit unbe-

richtet lassen wollen , mit . . . ersuechen fahlss sich [Bürgermeister und Rat

von ] . . . Zürich . . . hierzue nit bequemmen wolten , denen wir unsere gemuets-
ß

meynung auch überschryben , sich . . . dahin Zu disponieren , damit nunmehr die

so offt anerpotne freündtligkheit Undt Zu einer entliehen berhüewigung tra-

gendte begirdt , Jm wärckh selbsten möge gespürt , widerigenfahls wirdt es Zwu¬

schen richtig undt unrichtig syn underschid haben . Da uns aber lieber dass

man allersyts diser . . . verdriesslichen dingen nunmehr entüberiget plyben

möge , warzuo wir unsersyts alle erforderliche . . . Mitei byzetragen bedacht,

damit entstandne Verbitterungen abgeleint , [und ] guote Correspondenz . . . wi¬

der eingepflanzet werden möge , vermittelst Göttlicher gnaden die wir hiemit

Nebend erwartung üwer . . . beliebenden Andtwort demüetigst berueffen Undt der¬

selben Uech . . . wohlbefeichen wellendt . "

1 ) s . EA VI 1 , 72 (Nr . 52 ) . Einer der Vertreter von Stadt und Amt Zug war
Beat II . Zurlauben.

2 ) s . ebenda 70 (Nr . 51 ) 3 ) Ganze Nota durchgestrichen.
4 ) s . EA V 2 , 1580 Art . 379 . Stadt und Amt Zug waren damals nicht durch Zur¬

lauben vertreten.
5 ) s . EA VI 1 , 89 (Nr . 59)



6 ) Die 7 letzten Worte sind durchgestrichen.

Konzept mit Glosse , von Stadt - und Amtsrat Beat II . Zurlauben - AH 68 , 75 - 76
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